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Auszug aus dem Jugendschutzgesetz

§ 1 Begriffsbestimmungen
(1) Im Sinne dieses Gesetzes
1. sind Kinder Personen, die noch 
nicht 14 Jahre alt sind,
2. sind Jugendliche Personen, die 14, 
aber noch nicht 18 Jahre alt sind,
3. ist personensorgeberechtigte 
Person, wem allein oder gemeinsam 
mit einer anderen Person nach den 
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz-
buchs die Personensorge zusteht,
4. ist erziehungsbeauftragte Person, 
jede Person über 18 Jahren, soweit 
sie auf Dauer oder zeitweise aufgrund 
einer Vereinbarung mit der personen-
sorgeberechtigten Person Erziehungs-
aufgaben wahrnimmt oder soweit sie 
ein Kind oder eine jugendliche Person 
im Rahmen der Ausbildung oder der 
Jugendhilfe betreut.

§ 2 Prüfungs- und Nachweispflicht
(1) Soweit es nach diesem Gesetz auf 
die Begleitung durch eine erziehungs-
beauftragte Person ankommt, haben 
die in § 1 Abs. 1 Nr. 4 genannten Per-
sonen ihre Berechtigung auf Verlangen 
darzulegen. Veranstalter und Gewer-
betreibende haben in Zweifelsfällen 
die Berechtigung zu überprüfen.
(2) Personen, bei denen nach diesem 
Gesetz Altersgrenzen zu beachten 
sind, haben ihr Lebensalter auf Verlan-
gen in geeigneter Weise nachzuwei-
sen. Veranstalter und Gewerbetrei-
bende haben in Zweifelsfällen das 
Lebensalter zu überprüfen.

§ 4 Gaststätten
(1) Der Aufenthalt in Gaststätten darf 
Kindern und Jugendlichen unter 16 
Jahren nur gestattet werden, wenn 
eine personensorgeberechtigte oder 
erziehungsbeauftragte Person sie 
begleitet oder wenn sie in der Zeit 
zwischen 5 Uhr und 23 Uhr eine 
Mahlzeit oder ein Getränk einnehmen. 
Jugendlichen ab 16 Jahren darf der 
Aufenthalt in Gaststätten ohne Beglei-
tung einer personensorgeberechtigten 
oder erziehungsbeauftragten Person 
in der Zeit von 24 Uhr und 5 Uhr 
morgens nicht gestattet werden.
(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn Kinder 
oder Jugendliche an einer Veranstal-
tung eines anerkannten Trägers der 
Jugendhilfe teilnehmen oder sich auf 
Reisen befinden.
(3) Der Aufenthalt in Gaststätten, die 

als Nachtbar oder Nachtclub geführt
werden, und in vergleichbaren Ver-
gnügungsbetrieben darf Kindern und 
Jugendlichen nicht gestattet werden.
(4) Die zuständige Behörde kann Aus-
nahmen von Absatz 1 genehmigen.

§ 5 Tanzveranstaltungen
(1) Die Anwesenheit bei öffentlichen 
Tanzveranstaltungen ohne Begleitung 
einer personensorgeberechtigten oder 
erziehungsbeauftragten Person darf  
Kindern und Jugendlichen unter 16 
Jahren nicht und Jugendlichen ab 16 
Jahren längstens bis 24 Uhr gestattet 
werden.
(2) Abweichend von Absatz 1 darf die 
Anwesenheit Kindern bis 22 Uhr und 
Jugendlichen unter 16 Jahren bis 24 
Uhr gestattet werden, wenn die Tanz-
veranstaltung von einem anerkannten 
Träger der Jugendhilfe durchgeführt 
wird oder der künstlerischen Betäti-
gung oder der Brauchtumspflege dient.
(3) Die zuständige Behörde kann 
Ausnahmen genehmigen.

§ 7 Jugendgefährdende Veranstal-
tungen und Betriebe
Geht von einer öffentlichen Veranstal-
tung oder einem Gewerbebetrieb eine 
Gefährdung für das körperliche, gei-
stige oder seelische Wohl von Kindern 
oder Jugendlichen aus, so kann die 
zuständige Behörde anordnen, dass 
der Veranstalter oder Gewerbetrei-
bende Kindern und Jugendlichen die 
Anwesenheit nicht gestatten darf. Die 
Anordnung kann Altersbegrenzungen, 
Zeitbegrenzungen oder andere Auf-
lagen enthalten, wenn dadurch die 
Gefährdung ausgeschlossen oder 
wesentlich gemindert wird.

§ 9 Alkoholische Getränke
(1) In Gaststätten, Verkaufsstellen 
oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen
1. Branntwein, branntweinhaltige Ge-
tränke oder Lebensmittel, die Brannt-
wein in nicht nur geringfügiger Menge 
enthalten, an Kinder und Jugendliche,
2. andere alkoholische Getränke an 
Kinder und Jugendliche unter 16 
Jahren 
weder abgegeben noch darf ihnen der 
Verzehr gestattet werden.
(2) Absatz 1 Nr. 2 gilt nicht, wenn 
Jugendliche von einer personensorge-
berechtigten Person begleitet werden.

§ 10 Rauchen in der Öffentlichkeit, 
Tabakwaren
(1) In Gaststätten, Verkaufsstellen 
oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen 
Tabakwaren an Kinder oder Jugendli-
che weder abgegeben noch darf ihnen 
das Rauchen gestattet werden.
(2) In der Öffentlichkeit dürfen Tabak-
waren nicht in Automaten angeboten 
werden. Dies gilt nicht, wenn ein 
Automat
1. an einem Kindern und Jugendlichen 
unzugänglichen Ort aufgestellt ist oder
2. durch technische Vorrichtungen oder 
durch ständige Aufsicht sichergestellt 
ist, dass Kinder und Jugendliche 
Tabakwaren nicht entnehmen können.

§ 28 Bußgeldvorschriften
(1) Ordnungswidrig handelt, wer als 
Veranstalter oder Gewerbetreibender 
vorsätzlich oder fahrlässig 
…
5. entgegen § 4 Abs. 1 oder 3 einem 
Kind oder einer jugendlichen Person 
den Aufenthalt in einer Gaststätte 
gestattet,
6. entgegen § 5 Abs. 1 einem Kind 
oder einer jugendlichen Person die 
Anwesenheit bei einer öffentlichen 
Tanzveranstaltung gestattet,
…
10. entgegen § 9 Abs. 1 ein alkoho-
lisches Getränk an ein Kind oder eine 
jugendliche Person abgibt oder ihm 
oder ihr den Verzehr gestattet,
…
12. entgegen § 10 Abs. 1 Tabakwaren 
abgibt oder einem Kind oder einer 
jugendlichen Person das Rauchen 
gestattet,
…
(4) Ordnungswidrig handelt, wer als 
Person über 18 Jahren ein Verhalten 
eines Kindes oder einer jugendlichen 
Person herbeiführt oder fördert, das 
durch ein in Absatz 1 Nr. 5 bis 8, 10,  
12, 14 bis 16 oder 19 oder in § 27  
Abs. 1 Nr. 1 oder 2 bezeichnetes oder  
in § 12 Abs. 3 Nr. 1 enthaltenes Ver- 
bot oder durch eine vollziehbare An-
ordnung nach § 7 Satz 1 verhindert 
werden soll. 
(5) Die Ordnungswidrigkeit kann mit 
einer Geldbuße bis zu fünfzigtausend 
Euro geahndet werden.

Das Jugendschutzgesetz ist beim 
Jugendschutz (s. Seite 25) erhältlich.
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Überblick Jugendschutzgesetz

Die Eltern sind nicht verpflichtet, alles zu erlauben, was das Gesetz  
gestattet. Sie tragen bis zur Volljährigkeit die Verantwortung.

(Dieses Gesetz gilt nicht für verheiratete Jugendliche)

§10

§9

§8

§7

§5

§4

Kinder Jugendliche

unter
14

Jahre

unter
16

Jahre

unter
18

Jahre

bis
24 Uhr

erlaubt nicht erlaubt

zeitliche Begrenzungen 
(werden durch die Begleitung einer erzie-
hungsbeauftragten Person aufgehoben)

bis
24 Uhr

bis
24 Uhr

bis
24 Uhr

bis
22 Uhr

Aufenthalt in Nachtbars, Nachtclubs  
oder vergleichbaren Vergnügungs- 
betrieben.

Anwesenheit bei öffentlichen Tanzver- 
anstaltungen, u.a. Disco (Ausnahme-
genehmigung durch zuständige Be- 
hörde möglich).

Anwesenheit bei Tanzveranstaltungen  
von anerkannten Trägern der Jugend- 
hilfe. Bei künstlerischer Betätigung  
oder zur Brauchtumspflege.

Anwesenheit bei jugendgefährdenden 
Veranstaltungen und in Betrieben.  
(Die zuständige Behörde kann Alters-  
und Zeitbegrenzungen sowie andere 
Auflagen anordnen).

Aufenthalt an jugendgefährdenden  
Orten. (Die zuständige Behörde kann 
Maßnahmen zur Gefahrenabwehr  
treffen).

Abgabe /  Verzehr von Branntwein,  
branntweinhaltigen Getränken und  
Lebensmitteln.

Abgabe /  Verzehr anderer alkoholischer  
Getränke; z.B. Wein, Bier o.ä. 

   

Aufenthalt in Gaststätten.

Abgabe und Konsum von Tabakwaren.


